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Besprechungen
vieles erinnern. Nicht selten stößt scheint einheitlich, geschlossen,glück
man auch auf recht interessante Wider- aft vollendet. Der Träger dieses Le-
sprüche zwiıischen den hochtönenden bens aber hat die Gesamtheit

NOEinleitungssätzen Kapitels, dieses Lebens, sondern immer NUurdie
fienbar der Festredner das Wort tührt einzelnen Y unsichern und bedrohten
(vgl das Kapıtel „Liebe‘‘) und den Augenblicke durchlebt und SO miıt Recht
darauf folgenden Ausführungen, siıch einem er einmal gestehen können,
gelegentlich doch wieder das W1589€e1- daß n1ie vollem Maße glücklich g-
schafitliıche Verantwortungsgefühl regt SCe1,.
Für die Verbindung Goethes miıt der Eın näheres Eingehen aut die Fragetrostlos ungebildeten Christiane D B. nach der objektiven Berechtigung dieser
g iıch auch Zilchert beim besten Auffassung würde den Rahmen
Willen nıcht begeistern Dankens- kurzen Besprechung Cen.
wert iınd die „Nachweise“ und die An- Aber die kleine Bemerkung SC1 gestattetführung der „Hauptdaten‘‘ Goethes daß Bıelschowskys unendlich viel g_Leben 240—278) Drjı1esenNer Salon Goethe l seiner üÜUr-

Stockmann sprüngliıchen, S4  ber Auflagen Ver-
breiteten Gestalt ohl m1 meıstenGoethe und die deutsche G e- ZUT zaähen Langlebigkeit des „Tl'llg-e  e Nn V (Zum Goethe-Jahr 1932.) bildes V O] harmonischen Goethe bei-Von WaltherLinden. kl 80 70
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Stockmann S
Diese kleine Schrift uUuSs der Feder des

Bearbeiters und - Herausgebers MusikgeschichteVOo Bielschowskys vielgenannter
Goethe-Biographie 1st i mancher 1N- Dıe usı des I' ahrhunderts
siıcht recht beachtenswert; denn S16 ent- bis ZU Moderne Von rof
alt 1171 großen un!: anzen die Goethe- Dr Ernst Bücken (Handbuch der
Auffassung der heutigen Jugend Linden Musikwissenschaft herausgegeben VO

Dr Ernst Bücken In Lieferungen zZzuordert gleich r ersten Kapitel (Dä-
mon) in leiıdenschaftlich bewegten Wor- } \ 2.30) Wildpark-Potsdam 1927 ff
ten die Zertrümmerung des bis VOor Akademische Verlagsgesellschaft Athe-

a107wenNnıigen Jahren och fast allgemein gel-
tenden „Irugbildes“ VOm harmonischen EKs scheıint Kühnheit diesen Stoff autf
Goethe, das unNnserer heutigen Generation 319 Seiten meınstern Zu wollen, VvVo  3
das Verständnis des Dichters erschwert denen noch großer eil für bildlıche
un: den eNuU. SeINer Schöpfungen VeOT- Darstellung un Notenbeispiele bean-

„Dieses Goethebild ist unwahr, sprucht wird "Irotzdem 1sSt dem Ver-
1st 1nNe wesenlose Abstraktion, eın fasser gelungen, da sıch nıcht m1t
echtes bbild des Lebendigen Die biographischen Ailtäglichkeiten och mMiıt
landläufige Meinung sieht in schnell überraschenden „Entdeckungen“‘ befaßt,
iassendem Blıck NUur die große Lebens- sondern knapp un! lar die stilgeschicht-lınie, die ZUr öhe des Werkes und der liıchen Entwicklungslinien aufzeigt -Lebensstellung führt; die nähere Be- weit nıcht eın allzu zeıitlıcher
trachtung des Lebens aber enthüllt Abstand die letzte Beantwortung
mer VOo  } u  $ WI1 diese Lebens!/Ä1linie at eit überweisen muß Am Eın-
zustande kam als Ergebnis ; dunk- gang steht Beethoven, gezeichnet als
len Dranges nach Vollendung, der große Umformer aller Kraftlınien,aber j unzähligen Abirrungen, Erschüt- der auf das kommende Jahrhundert -  S
terungen, Unsicherheiten, unter Autf- strahlt Was VO  »3 der Musık des I8 Jahr-opierung geliebter Pläne un: Wünsche, hunderts auf ı3: e  mt ist Die
1IMNmMer bedroht von den Unberechenbar- „Romantik“ wird nıcht als C1n fertiger
keiten der Tatsachenwelt Sicherheit Begriff und als vollendete Tatsache hin-
un!: Festigkeit hat noch bei keinem gestellt, sondern ıin ihrem Entstehen be-
Menschen unbegrenzt gegeben, und auch trachtet. AÄAuch die Überwindung des
Goethe hat wahrhaft besessen. — Klassizismus Urc romantısche Ele-
Der große Umriß dieses Lebens er- mente 1 Frankreich und Italien wird


